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Dortmund wird zur Krimi-Kulisse

Die Beweislast war erdrückend; 
jetzt ist das Urteil gefällt: Dort-
mund wird Tatort-Stadt. Mehrmals 
im Jahr wird die Westfalen-Metro-
pole durch die Kult-Serie der ARD 
in den Fokus der bundesweiten Öf-
fentlichkeit rücken. Schon jetzt 
versprechen die Macher, die unge-
heure Vielfalt der Ruhrgebietsstadt 
Dortmund zu präsentieren. Auch 
die Menschen dieser Stadt und ihr 
sprichwörtliches Temperament sol-
len dabei nicht zu kurz kommen. 
In dieser Stadt lamentiert man 

nicht, sondern packt 
das Leben bei den 
Hörnern. Auch das 
künftige Tatort-Trio 
hat Stallgeruch. Die 
ermittelnden Kommis-
sare Georg Hartmann, 
Anna Schudt und Ay-
lin Tezel kommen alle 
gebürtig aus der Regi-
on. Ganz Deutschland 
wird dem Trio dabei 
zuschauen, wie es 
zwischen Phoenix-See 
und Westenhellweg, 
zwischen Dortmunder 
U und Flughafen den 
Tätern auf die Spur 
kommt.

www.daserste.de/tatort
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Herzliche Grüße aus dem Westfälischen Ruhrgebiet!
Das Westfälische Ruhrgebiet hat in den vergangenen zwei Jahrzehnten einen 
beispiellosen Strukturwandel bewältigt. Die Unternehmer aus Dortmund, Hamm 
und dem Kreis Unna möchten Sie einladen, das „neue“ Ruhrgebiet unserer 
Region mit seinen Standorten für Industrie, Handel und Dienstleistungen sowie 
Wissenschaft, Kultur, Sport und Freizeit besser kennenzulernen. Mehr als 57.000 
IHK-Unternehmen bürgen bereits heute für dieses neue Markenzeichen. 

Lernen Sie uns kennen!
 
 

Fotos: WDR (links), Oskar Neubauer (oben)

Feste zum Verlieben in Lünen und Kamen
Hoch her geht es beim alljährli-
chen Sparkassen-Drachenfest in 
Lünen. Über 300 Gäste aus allen 
Teilen der Welt kamen an zwei Ta-
gen im Oktober in das Mekka des 
internationalen Drachensports, 
um ihrer Leidenschaft zu frönen. 
In diesem Jahr waren besonders 
viele Teilnehmer aus dem engli-
schen Sprachraum zu Gast. Damit 
hat sich Lünen zur heimlichen 
Hauptstadt dieser einzigartigen 
Luftshow gemausert. Tausende 
Besucher erlebten stimmungsvolle 
Aktionen, aber auch Momente der 
Ruhe und Besinnung. Denn Fah-
nen- und Windgarteninstallatio-

nen sowie die Nacht der Bilder mit 
Träumen von Lichtilluminationen 
runden das Spektakel im Reich der 
Sinne ab. Im Mai 2012 findet in 
Kamen ein weiteres, viertägiges 
Drachenfest statt. Unter dem Mot-

to „25 Jahre internationale Dra-
chenszene in Kamen“ erwarten die 
Besucher zahlreiche Workshops, 
Ausstellungen und natürlich un-
zählige Drachen am Himmel.
www.sparkassendrachenfest-luenen.de
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DFB-Museum nimmt Form an

Hamm konnte beim diesjähri-
gen Wettbewerb „Logistikstandort 
NRW“ auf das Siegerpodest treten. 
Insgesamt haben sich 12 Standorte 
dem Wettbewerb um den Preis ge-

stellt. Hamm teilt sich den zweiten 
Platz mit dem Kreis Unna. Den Lo-
gistikstandort Hamm zeichnen ver-
fügbare Logistikflächen, exzellente 
Anbindungen, qualifizierte Ausbil-

dung und namhafte Unternehmen 
aus. Metro, EDEKA, Trinkgut oder 
Claas haben ihre Logistikzentren in 
Hamm angesiedelt. Zahlreiche Ar-
beitsplätze in der Logistikbranche 
wurden in den vergangenen Jahren 
in Hamm geschaffen. Die staatlich 
anerkannte SRH Hochschule für 
Logistik und Wirtschaft hat sich 
als innovative und forschungsstar-
ke Einrichtung in Hamm etabliert. 
Sie bildet eine Brücke zur Logistik, 
denn vor Ort werden künftige Lo-
gistik-Experten ausgebildet.
www.wf-hamm.de

Transparent, funktional, dynamisch 
– diese Attribute kennzeichnen 
den Neubau des DFB-Fußballmu-
seums, der von dem renommierten 
Architektenbüro HPP Hentrich-
Petschnigg & Partner aus Düssel-
dorf geplant und realisiert wird. In 
herausragender Lage in Dortmund, 
gegenüber dem Hauptbahnhof und 
als künftiger Bestandteil der Kunst- 
und Kulturmeile der Stadt, soll das 
Gebäude bis Ende 2014 entstehen. 
Der Mythos Fußball wird durch 
drei Grundelemente zelebriert: 
Ein Podium vermittelt zwischen 
den angrenzenden Niveaus. Ein 
durchlaufender, lichtdurchflute-
ter öffentlicher Raum birgt Foyer, 
Gastronomie, Multifunktionsarena 
und Wechselausstellungsbereich, 

während ein scheinbar schweben-
der geschlossener Körper der Dau-
erausstellung Platz bietet. Schon 
der großzügige Museumsvorplatz 
wird zur imposanten Bühne. Viel-

fältige Einblicke von außen in das 
Gebäude wecken die Neugier auf 
ein außergewöhnliches Erlebnis.

www.dfb-fussballmuseum.de

Hamm als Logistikstandort spitze
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Zu einem deftigen Essen ein le-
ckeres, gut gekühltes „Dortmund“ 
trinken. Das ist jetzt auch den 

Brasilianern ver-
gönnt. Eine Brau-
erei im brasiliani-
schen Serra 
Negra, nördlich 
von Sao Paulo, 
macht‘s möglich. 
Freunde des ge-
pflegten Gersten-
safts können in 
Südamerika nun 
Dortmund-Pils , 

Dortmund-Weizen und Dortmund-
Schwarzbier genießen. Im Land 
des Samba und des Caipirinha 

werden die Geschmacksnerven auf 
bisher ungewohnte Weise stimu-
liert. Denn der Brauerei-Auftritt 
im Internet liefert auch ein Koch-
rezept für eine westfälische Kar-
toffelbiersuppe. Die speziell her-
gestellten Gläser tragen das 
Dortmunder Stadtwappen. Hebt 
man in dem südamerikanischen 
Land künftig ein Glas „Dortmun-
der“, blickt man in das Auge des 
Adlers. Bleibt zu hoffen, dass das 
Schwarzbier mit dem Namen Nos-
tradamus eine Prophezeiung wird.
www.dortmund.com.br

Ende der Durststrecke
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